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Fakultätsratssitzung vom 19.12.2000

Cathleen Bankwitz, Leipzig
Erste Erfahrungen nach Primärimplantation des
Press-Fit-Condylar-Sigma-Kniesystems mit rotie-
render Tibiaplattform an der Orthopädischen Uni-
versitätsklinik und Poliklinik Leipzig
Ina Bräutigam, Plauen
Quantifizierung der individuellen Isofluranbelas-
tung durch biologisches Monitoring
Julia Ebelt, Hannover
Apoptose, Apoptose-regulierende Proteine und Im-
munphänotypisierung in Leberbiopsien nach ortho-
toper Lebertransplantation
Jeannette Krah, Nürtingen
Die Reichsarbeitsgemeinschaft für Mutter und
Kind in der Zeit des Nationalsozialismus 
Dipl.-Med. Gunnar Kriese, Torgau
Untersuchungen zur Endometriosehäufigkeit am
Krankengut der Frauenklinik des Kreiskranken-
hauses Torgau in der Zeit zwischen 1993 bis 1997
unter besonderer Beachtung der Aussagekraft des
Metoclopramid - Testes.
Stephan Krüger, Leipzig
Das Aortenaneurysma und die Aortendissektion im
Sektionsgut des Institutes für Pathologie der Uni-
versität Leipzig in den Jahren 1900-1959
Gritt Michalski, Erfurt
Untersuchungen an der Gesichtshaut unter Berück-
sichtigung der Geschlechtsspezifik
Rudolf Nowak, Zschopau
Zur Frühgeschichte der Elektrokrampftherapie in
der deutschen Psychiatrie (1937 bis Anfang der
fünfziger Jahre des 20. Jahrhunderts) 

Andreas Joachim Scherrer, München
Sonographisches Hüftscreening bei Säuglingen an
der Orthopädischen Universitätsklinik Leipzig -
Klinik, Anamnese und therapeutischer Verlauf.
Annett Schürer, Lichtenstein
Die Entwicklung des Fachgebietes Psychiatrie/
Neurologie im Land Sachsen in der Zeit von Mai
1945 bis 1952

Fakultätssitzung vom 16. 1. 2001

Heiko Ambrosch, Naumburg
Therapie der In-Stent-Stenose - Vergleich von Exi-
merlaserangioplastie, Rotablation und konventio-
neller Ballonangioplastie
Constanze Bennek, Leipzig
Das therapeutische Konzept der Versorgung von
Femurfrakturen im Kindesalter mit dem Fixateur
externe - Datenanalyse einer prospektiven Studie
und Nachuntersuchungsergebnisse
Simone Birkholz-Lindner, Leipzig-Wiederitzsch
Der Antidepressivagebrauch in der Altenbevöl-
kerung - eine pharmakoepidemiologische Studie
Thomas Damm, Amtsberg/Dittersdorf
Die kontraktilen Eigenschaften des M. iliofibularis
von Xenopus laevis
Uta Effmert, Lüneburg
Wissen von Frauen über die Besonderheiten Ihres
Körpers unter Beachtung der gynäkologischen
Anamnese
Sören Göttlich, Leipzig
Systemische Infektionen durch Staphylococcus
aureus im Kindesalter

Hans-Ulrich Gröger, Thallwitz
Die differenzierte Therapie distaler Radiusfrakturen
Dagmar Guth, Plauen OT Kauschwitz
Biometrische Untersuchungen der ersten beiden
Halswirbelgelenke und ihre Beziehungen zu dege-
nerativen Veränderungen
Dipl.-Med. Rainer Haubner, Plauen
Komplikationen nach Schilddrüsenoperationen
Ergebnisse der Chirurgischen Klinik am Vogtland-
klinikum Plauen 1986 bis 1996
Jochen Helm, Leipzig
Einfluss der Oberflächenmodifizierung von Lipo-
somen auf die Interaktionen mit Serumlipopro-
teinen
Thilo Hirschberg, Leipzig
Anästhesiologische Besonderheiten bei der Anäs-
thesiologie extraperitonealen Hernioplastik unter
rückenmarknaher
Stephan Jacobs, Leipzig
Ist das Cordis Secor Portsystem geeignet für die
intrathekale Schmerztherapie?
Andrea Junker, Markleeberg
Analyse von alpha2-Makroglobulin (a2-M) in
gesunder Gingiva und bei Parodontitis und Nach-
weis seines Rezeptors (a2-M-R/LRP) in gesunder
Gingiva
Ulrike Kaufmann, Magdeburg
Einfluß von Modulatoren der Signaltransduktion
auf die Sekretion von Elastase aus neutrophilen
Granulozyten
Dipl.-Med. Jacqueline Kiesel, Thalheim
Zum Wandel des klinischen Stellenwertes der La-
paroskopie in der Medizinischen Klinik der Klini-
kum Chemnitz gGmbH in den Jahren 1976 bis 1996

Leserbriefe
Hochschulnachrichten

Verleihung des akademischen Grades
Doctor medicinae (Dr. med.)

Körper und Psyche sowie andererseits richti-
gen Strategien zur Gesunderhaltung bekannt
sein müssten.
Die meisten kranken Ärzte erlebten, dass sich
ihre gesunden Kollegen nach dem Bekannt-
werden ihrer Erkrankung zurückzogen und we-
nig zwischenmenschliches Verständnis sowie
menschliche Zuwendung aufbringen konnten.
Größtenteils war der einzige Halt die eigene
Familie.
Nach überstandener Erkrankung bzw. Krank-
heitsschub versuchten einige Ärzte, sich stun-
denweise wieder beruflich zu engagieren, was
jedoch den wenigsten aufgrund fehlender be-
rufspolitischer Unterstützung, mangels Ange-
boten oder ungünstiger Bedingungen wieder
gelang und das bittere Gefühl von Minderwer-

tigkeit sowie sozialer Isolation hervor rief -
ein Gefühl, abgelehnt und „draußen“ zu sein.
Neben den negativen Erfahrungen, die ge-
macht wurden, berichteten aber auch viele
erkrankte Kollegen über unerwartete positive
und überwältigende Erlebnisse mit ihren Pa-
tienten, die deutlich machten, dass sich Ärzte
durch ein eigenes Handicap den Patienten
näher fühlen. 
Alle waren sich einig, dass die Gespräche mit
ebenso Betroffenen Kraft geben, die mit der
Krankheit verbundenen Hürden besser zu
überwinden. Für weitere Interessenten ist
sicher wichtig zu erfahren, dass im Kreis der
„kranken Ärzte“ Verständnis für jedes einzelne
Schicksal aufgebracht und nach weiteren
Hilfsmöglichkeiten gesucht wird.

Wir würden uns freuen, wenn noch andere
Betroffene den Mut aufbringen, sich zu mel-
den und laden alle Interessenten zum nächs-
ten Treffen 25. 01. 03 nach Leipzig ein.

Dr. med. Marie-Luise Kreher
Tel. 03731/217638

E-mail. ml.kreher@t-online.de

P.S.: Die Gruppe der kranken Ärzte und
Therapeuten in Sachsen würde sich sehr
wünschen, dass dieser Artikel eine offen
geführte Diskussion im „Ärzteblatt Sachsen“
zu den Themen: „Welche Probleme haben
Ärzte, die Kollegen behandeln?“ und „Wel-
che Probleme und Erfahrungen haben Ärzte
als Patienten gemacht?“ anregt.
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